
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gratis

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen
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Hetlage:
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Jlnſtr. Sonntagsbigtt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Amtlieher CTeil.
Bekanntmachung.

Am Dienstag den 13. Mai, abends 6 Uhr
Spritzenprobe.

Sämmtliche für 1909 10 beſtimmte Druckmannſchaften
haben ſich am Spritzenhaus pünktlich einzufinden. Die
Fenterzeichen ſind anzulegen.

Annaburg, den 17. Mai 1909
Der Gemeindevorſteher. Rei tzenſtein.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 19. d. Mts., abends 6 Uhr
ſolen die GrasNutzungen
an der Schweinitzer und Jeſſener Straße öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Sammelplatz an Grob's Gärtnerei.
Annaburg, den 17. Mat 1909

Der Gemeinde Vorſte
e Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Beſuch des deutſchen Kaiſer
paares in Wien. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind
am Freitag in Wien zum Beſuch Kaiſer Franz
Joſefs eingetroffen. Es iſt das achte Mal, daß
unſer Kaiſer zum Beſuch in Wien weilt, aber nie
iſt der Empfang ſo herzlich, die Freude der Be
völkerung ſo allgemein und ſo groß geweſen, wie
diesmal. Dieſe Freude iſt der ſchöne Ausdruck einer

fahren eines Balkankrieges bewahrt hat. So groß
wie die Freude der Wiener über den hohen Beſuch
war, ſo glänzend war auch der Einpfang, den ſie
unſerem Kaiſerpaar bereiteten

Fahnen ſo dicht behängt, daß kaum der Himmel

Dienstag, den 18. Mai 1909
en

13. Jahrg.
c

zu ſehen war, wenn der Wind durch die Fahnen

Bataillone mit 9 Muſikkapellen, 10 Eskadronen und
Maſchinengewehr Abteilungen aufgeboten worden.
Auf dem Südbahnhof, auf dem das von Pola

Zum Truppenſpalier waren insgeſammt 30
1

kommende Kaiſerpaar erwartet wurde, war Kaiſer
Franz Joſef in der Uniform eines preußiſchen Ge

neralfeldmarſchalls, geſchmückt mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens, zum Empfang erſchienen

lomatie, der Militär und Zivilbehörden zuſammen
geſtellt umgab den Kaiſer. Unter den Klängen des
„Heil dir im Siegerkranz“ fuhr der Hofzug in die
Halle ein.
wagen und wurde von den Erzherzoginnen em
pfangen, während Kaiſer Wilhelm, der die öſter

reichiſche Marſchallsuniform mit dem Bande des
Stephansordens trug, dem zweiten Wagen entſtieg.

außerordentlich herzlich.

ſeitige Gefolge vorgeſtellt war, hielt der Bürger

Dolmetſch der ganzen Bevölkerung, wenn er den

ſowie der Freude Ausdruck giebt, Ew. Majeſtät
und Jhre Majeſtät die Kaiſerin in Wien aufs herz
lichſte begrüßen zu können. Darauf fuhr man zur
Hofburg auf Befehl des Kaiſers während der

n Die Feſtſtraße, dieAlleegaſſe vom Südbahnhof zur Hofburg, war mit

ganzen Fahrt im Schritt, ſo daß der Bevölkerung
Zeit blieb, ihre Huldigung darzubringen. Trotz des

e trüben und kalten Wetters hatte ſich eine ungeheuereunwandelbaren Bündnistreue, die allein es geweſen
iſt, die OeſterreichUngarn vor den ſchweren Ge

Menſchenmenge eingefunden. Jn der Hofburg
fanden dann verſchiedene Empfänge ſtatt, worauf

Ein glänzendes Gefolge, aus den Spitzen der Dip

Die Kaiſerin entſtieg dem erſten Salon

bung ihrer Arbeit für den Frieden und die Ruhe
Europas.“ Das Vaterland dankt Kaiſer Wilhelm
„für die mutige Treue, die er in einem hochwich
tigen Augenblick der verbündeten Monarchie be
wieſen hat, ſowie auch allen Fürſten des Deutſchen
Reiches und dem deutſchen Volke.“

Vertagung des Reichstages Wie dem
„B. T. aus dem Reichstage gemeldet wird, ſoll
am Dienstag der Reichstag bis zum Herbſt vertagt
werden. Der Präſident Graf Stolberg hatte mit
dem Reichskanzker eine Beſprechung, in der er dem
Reichskanzler den Vertagungsvorſchlag machen will.
Jn den Wandelgängen des Hauſes verlautet weiter
daß Fürſt Bülow höchſt wahrſcheinlich dem Kaiſer

entgegenfahren werde, um ihm einen eingehenden

Die Begrüßung zwiſchen den beiden Herrſchern war
Nachdem die Front der

Ehrenkompagnie abgeſchritten war und das beider

Vortrag über die Situation zu halten.
S Die neue Fahrkartenſteuer. Der im Reichs

ſchatzamt ausgearbeitete Entwurf einer neuen Fahr
kartenſteuer ſieht, wie wir hören, einen 3 prozentigen
Zuſchlag für alle Klaſſen vor, auch für die vierte,
jedoch ſollen alle Karten unter einem Betrage von
einer Mark ſteuerfrei bleiben.

an das deutſche Kaiſerpaar: „Der Bürgermeiſter liche Regierungskriſis ausgebrochen. Der Etat zur
der Reichshaupt und Reſidenzſtadt Wien iſt der Neugeſtaltung des Marine- Generalſtabes iſt nämlich

der Duma vorgelegt worden, ohne daß der Zar
Dank für die Bundestreue Ew. Kaiſerlichen Majeſtät,

folgedeſſen die Unterſchrift.
Der Herrſcher verweigert inihn genehmigt hätte.

Das Miniſtertum hat
nun, falls der Zar auf einer Weigerung beharrt,
den Rücktritt beſchloſſen.

Das marinetechniſche Komitee iſt beauftragt,
ſchleunigſt Pläne von vier Panzerſchiffen mit 23000

Tonnen Raumgehalt und 22 Knoten Schnelligkeit
pro Stunde herzuſtellen. Mit dieſen vier Panzer

ſchiffen würde die Geſamtzahl der ruſſiſchen Marine

ſich die Kaiſerlichen Herrſchaften in ihre Privatge-

einig in dem Ausdruck herzlicher Freude über den
Beſuch des Kaiſers.

mächer zurückzogen. Die geſamte Preſſe iſt ſich

kräfte 16 Panzerſchiffe erreichen.
Balkanſtgaten. Wie aus Konſtantinopel be

richtet wird, gab Mohammed V. gelegentlich der
Feier der Schwertumgürtung wiederholt ſeiner Freude

Die „Neue Freie Preſſe ſagt:
„Wenn Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef
ſich perſönlich begegnen, ſo iſt das eine Kundge-

über die errungene Freiheit und die Verfaſſung, ſo
wie dem Wunſche Ausdruck, daß ſie erhalten
bleiben möge

Die Landſtreicher.
Original Roman von Richard Walther

e Nachdruck verboten.
Das Mädchen lauſchte tieferglühend ſeinen

Worten, ein wunderſam beglückendes Gefühl er
füllte auch ſein Herz. Voll Jubel hätte es die
ganze Welt in die Arme ſchließen mögen alles er
ſchien ihr im roſigen Lichte, es hatte ja den jungen
Mann ſchon lange geliebt und ſich nur geſcheut,
es ſich einzugeſtehen. Widerſtandslos ließ es Elſe
geſchehen, daß der junge Verwalter den Arm um
ſie legte nnd ihr von den Lippen das Geſtändnis
ihrer Gegenliebe hinwegküßte.

„Willſt Du auch immer zu mir halten, Lieb?“
fragte er, ihr lächelnd ins Geſicht ſehend, „wenn
vielleicht ein anderer reicherer Freier kommt und
um Dich wirbt

„Ewig bleibe ich Dein, Karl, mag kommen,
was wolle. Papa iſt auch kein Unmenſch und
will nur mein Glück er wird anfangs wohl etwas
widerſtreben, aber ſchließlich doch ſeine Einwilligung
geben. Sollen wir es ihm nicht gleich ſagen

„Nein, warten wir lieber noch einige Wochen,
in dieſer Zeit kann ſich vieles zu unſeren Gunſten
ändern

Um bei den Leuten keinen Verdacht zu er
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regen, begaben ſie ſich wieder zurück und miſchten
ſich unter die Spielenden. Es wurde eben „Blinde
kuh“ geſpielt und Mersdorff war bald eingefangen,

da er zu ſehr mit ſeinem Glück beſchäftigt war,
um auf das Glück acht zu geben. Mit einem

lauten Halloh begrüßte es die Dienerſchaft, daß ihr
Vorgeſetzter jetzt die blinde Kuh“ machen ſollte
und alles verabredete untereirrander, den jungen
Herrn recht lange ſuchen zu laſſen.
ſich Mersdorff die Augen verbinden und die Leute
ſtoben auseinander. „Hier, hier!“ erſcholl es von
allen Seiten und wenn er dann auf eine Stelle
zueilte, griff er in die leere Luft. Elſe blieb ſtill
und regungslos auf demſelben Platze ſtehen und
ſah glückſeltg lächelnd den Anſtrengungen des Ge
liebten zu, jemand zu fangen; ſie wollte den Zu
fall verſuchen, ob er ihn nicht zu ihr hinführe.
Schon mehrmals hatte er gehorcht, ob er ihre
Stimme nicht unter den anderen vernehme, doch
vergebens. Der Schweiß ſtand ihm auf der Stirne
vor lauter Suchen und Taſten; auf einmal ſchien
ihn eine magiſche Gewalt nach der Stelle hinzu
ziehenn, wo ſich Elſe befand. Mit Herzklopfen ſah
ſie ihn näher kommen, und ſchon nach wenigen
Augenblicken hielt er ſie triumphierend in den
Armen.

„So hab ich Dich und halte Dich!“ flüſterte
er ihr frohlockend ins Ohr. Wenn es auch An
ſtrengung koſten wird, erringen werde ich Dich,
dafür ſoll mir der jetztge Zufall eine gute Vorbe
deutung ſein.“

Die Leute kamen jubelnd herbei.
„Das gnädige Fräulein muß jetzt die „blinde

Kuh“ machen.
Bei Elſe ging es allerdings ſchneller, daß ſie

einen Fang machte; denn jeder junge Burſche
wollte ſich von ihr einfangen laſſen und hielt es

Lachend ließ

für ein Glück, die holde Mädchengeſtalt, welche
ihm ſonſt unerreichbar war, wenigſtens für einen
kurzen Augenblick in den Armen zu halten.

Der Tag des Erntedankfeſtes, welches die zwei
jungen Menſchenherzen zuſammengeführt hatte, ver
lief in ſchönſter Harmonie. Doch ſchon der nächſte
Tag drohte ein ſchweres Gewitter über ihre junge
Liebe heraufzuziehen. Mersdorff war mit Graf

Geyern eben bei der Durchſicht mehrerer Wirtſchafts
bücher, als polternd ein Wagen vorgefahren kam
und wenige Augenblicke darauf ſich Kommerzienrat
Geldern melden ließ. Der junge Verwalter zog
ſich ſofort zurück, trotzdem ihn der Graf einlud,
zu bleiben.

Mit einem ſüßfreundlichen Lächeln trat der
Beſucher ins Zimmer.

„Sie entſchuldigen, Herr Graf, daß ich Sie zu
ſo früher Stunde ſtöre! Aber Sie können ſich
denken, daß es eine wichtige Angelegenheit iſt, die
mich zu Jhnen führt.“

Eine beklemmende Ahnung überkam Graf
Geyern, er wußte, daß er etwas recht Unange
nehmes zu hören bekommen werde. Aeußerlich
aber vollkommen ruhig bat er den Baron, Platz
zu nehmen. v. Geldern leiſtete Folge und neſtelte
verlegen an ſeinen ſchweren Ringen der linken
Hand, er wußte offenbar nicht, wie er ſeine Rede
beginnen ſollte. Nachdem er noch einen forſchenden
Blick auf den Grafen geworfen hatte, fing er
endlich an

„Vor einiger Zeit bot mir ein Geſchäftsfreund,
der ſich infolge verunglückter Spekulationen gerade



er chte

Nach dem Berichte der Kommiſſion der tür
kiſchen Deputiertenkammer haben die im Jildiz an
geſtellten Nachforſchungen zur Auffindung von
122000 Pfd. (etwa 2 Mill. Mark geführt.) Der
Großweſir hat die Preſſevertreter ermächtigt, die
Nachricht auswärtiger Blätter, daß im Jildis-Kiosk
ein politiſcher Briefwechſel des Deutſchen Kaiſers
mit dem früheren Sultan vorgefunden worden ſei,
für falſch zu erklären Zu gleicher Zeit hat Hilmi
Paſcha den Vertretern der europäiſchen Mächte ver
ſichert, das die Ruhe in Armenien in kurzer Zeit
wiederhergeſtellt ſein werde.

Der neue Sultan Mohammed V. wird ſich
einen Bart ſtehen laſſen, wie ihn alle Kalifen vor
ihm getragen haben, um die alttürkiſchen Anſchau
ungen nicht zu verletzen. Für ein flottes Wachs
tn des Bartes werden auf Befehl des Sultans
in allen Moſcheen Gebete geſprochen Anderer-
ſeits ſetzt die Regierung das Strafgericht an den
Schuldigen des Oſter Dienstag Putſches fort. Am
vergangenen Mittwoch wurden, wie ſchon gemeldet
in verſchiedenen Stadtteilen Konſtantinopels, auch
in der unmittelbaren Nähe des Yildiz-Kiosk, etwa
20 Perſonen hingerichtet. Da auch die Provinz auf
das Schauſpiel der Hinrichtungen nicht verzichten
will, ſo ſpielt der Strang jetzt eine große Rolle
Der Lieblingsſohn des Sultans Abdul Hamid,
Prinz Burhaneddin, wurde verbannt. Jn Ues-
küb wurde das Klubhaus der Jungtürken nieder
gebrannt, auch in anderen Orten der europäiſchen
und beſonders der aſiatiſchen Türkei greift die feind
liche Bewegung gegen die Jungtürken
um ſich.

Preußiſcher Landtag.
Das Haus bewilligte am Dienstag zunächſt

den Etat des Miniſteriums des Aeußeren, den Etat
der Domänenverwaltung und den der Forſtver
waltung. Bei der Beratung des Etats der Anſied-
lungs kommiſſion würden ein Antrag v. Wentzel
(konſ.) betr. die Beſitzbefeſtigung größerer Güter in
der Oſtmark durch die Anſiedlungskommiſſion und
ein Antrag Aronſohn (frſ. Vp.) auf mündelſichere
Hinterlegung der Ausrüſtungsgelder für Anſiedler
an die Budgetkommiſſion verwieſen, der Etat ſelbſt
wurde bewilligt. Auch der landwirtſchaftliche Etat
wurde bewilligt. Miniſter v. Arnim ſagte zu, daß
beſonders gefährdete Gebäude im Ueberſchwem-
mungsgebiet des Oſtens verlegt werden ſollen.
Beim Etat der Berg, Hütten und Salinen- Ver

waltung fragte Abg. Leinert (Soz.), wie es mit dem
S Die Radboder Kataſtrophe eM

niſter Delbrück erklärte, daß die Unterſuchung noch
nicht abgeſchloſſen ſei. Der Etat wurde bewilligt,
ebenſo der Handels und Gewerbeetat. Beim Etat
des Miniſteriums des Jnnern beſprachen die Abgg.
Heckenroth (konſ.) und Schmedding (Ztr.) die Ergeb
niſſe der Fürſorgeerziehung. Das Haus vertagte
ſich ſodann auf Mittwoch. Es wird in die Be
ratung der Beſoldungsvorlage eintreten und die
dritte Etatsberatung fortſetzen.

Auf der Tagesordnung der Mittwochſitzung
des Hauſes ſtanden die Beſoldungsvorlagen, die Be
ratung begann mit dem Lehrerbeſoldungsgeſetz.
Ein von allen bürgerlichen Parteien unterſtützter
Antrag Schiffer (natl.), wonach die Lehrergehälter
überall ſo bleiben ſollen, wie nach den Beſchlüſſen

des Abgeordnetenhauſes, wurde angenommen. Jns
beſondere ſollen auch die Zulagen von 100 Mark
für erſte und alleinſtehende Lehrer und auch die
Alterszulagen nach der Staffelung des Abgeord
netenhauſes aufrecht erhalten bleiben. Bei der Feſt

mächtig

c. Mi Pro gra mm i b

ſetzung der Staatsbeiträge kommt der Antrag den
Beſchlüſſen des Herrenhauſes entgegen. Der An
trag hält auch die rückwirkende Kraft vom 1. April
1908 ab aufrecht. Abg. Schiffer (natl.) konſtatierte
unter lebhaftem Beifall die Einigkeit der Parteien
als eine Tatſache von großer politiſcher Bedeutung
Auch ein Antrag des Abg. v. Dithfurth (konſ.) den
vom Herrenhaus beſchloſſenen Fortfall der Natural
leiſtung zu ſtreichen, wurde angenommen. Finanz-
miniſter Frhr. v. Rheinbaben erklärte, die Regierung
wirke mit allen Kräften für die Vorlagen bein
Herrenhauſe. Sodann wurde die BeſoldungsVor
lage en bloc angenommen und in die gemeinſame
Beſprechung über die Novelle zum Wohnungsgeld-
Zuſchußgeſetz, die Novelle zum Einkommen und
Ergänzungsſteuergeſetz und über das Mantelgeſetz
eingetreten, die auch zu Ende geführt wurde. Die
beiden Novellen, ebenſo das ganze Mantelgeſetz
werden gegen die Stimmen der Polen und Sozial
demokraten genehmigt

Das Haus erledigte am Donnerstag die dritte
Leſung des Etats des Miniſteriums des Jnnern.
Ahg. Dr. Seyda (Pole) ſprach hierbei über die Tätig
keit der Anſiedlungskommiſſton, Abg. Hirſch Berlin
(Soz.) über Spitzelweſen in den ſozialdemokratiſchen
Wahlvereinen, Abg. Heckenroth (konſ.) über Für
ſorgeerziehung, Abg. Hiſſen (Däne) über die Politik
der Regierung in der Nordmark. Abg. Dr. Wend
landt (natl.) bittet, den Feuerſozietäten der einzelnen
Provinzen einen Zuſammenſchluß für Rückverſicher
ungen zu geſtatten. Sodann folgte die Beratung
des Antrages Wenden (konſ.) betr. Ausrottung der
Animirkneipen. Der Antrag forderte weitere geſetz
liche Maßnahmen, die ſchließlich zu einer völligen
Ausrottung der Animirkneipen führen ſollen. Der
Antrag wird angenommen. Darauf wurde in die
Beratung des Etats der Eiſenbahnverwaltung ein
getreten, die Freitag fortgeſetzt wurde.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Die Vorſtellungen von Stein
hauſens Kinematograph waren gut beſucht und
wird niemand bereuen, dieſe beſucht zu haben.
Herr Steinhauſen ſteht mit ſeinen lebenden,
ſprechenden, tanzenden und muſizierenden Rieſen-
photographien auf der Höhe der Zeit. Die Gleich
zeitigkeit der Vorführung der Bilder und des Vor
trages iſt ſo vorzüglich gewahrt, daß man tatſächlich
glaubt, die Perſonen, die dort vor unſeren Augen
geſtikulieren, reden und ſingen zu hören. Das

ußerſt reichhaltig
außerdem aber was fur jeden
reellen Geſchäftsgrundſätze des Herrn Steinhell
kennt, ſelbſtverſtändlich iſt, ſehr dezent. Ganz her
vorragend waren die Vorführungen von Opern
und Dramen (z. B. Trompeter von Säckingen,
Undine uſw.). Ferner ſei noch beſonders die auf
der Kinematographen Ausſtellung preisgekrönte
Serie: Die Liebe der Tochter des Wilddiebes, ſowie
die Löwenbraut und die Zauberſerien mit ihren
überraſchenden Verwandlungen erwähnt.

Annaburg. Am Sonntag feierte der Rad
fahrer Verein „Nordpol“ Holzdorf ſein 10fähriges
Stiftungsfeſt, an welchem ſich der hieſige Radfahr-
Club in voller Stärke beteiligte. Vertreten waren
ferner die Vereine „Urania“ und „Standarte“ aus
Wittenberg, R.Club 1892 Kl.Wittenberg, „Sport“
Jüterbog, Schönewalde, Graſſau, Brandis, Arns
neſta und Stolzenhain. Beim Preiskorſo, wo ſechs
Vereine zum Wettbewerb antraten, errang der hie
ſige RadfahrerClub den 2. Preis (ein Trinkhorn)

nd vielſeitig
ſern Himmelſahrt, bis zu der wir in deutſchen Lanver

und im Saalfahren (unter 4 Konkurrenzen) den
t. Preis (eine ſilberne Fruchtſchale). Jm Langſam
fahren wurde Herr W. Grahl jun. 1. Preisträger.

Annaburg, 17: Mai. (Eingeſandt.) Auf dem
hieſigen Marktplatze treiben ſeit einiger Zeit in den
Abendſtunden einige Schulknaben Schleuderball
übungen. Während dieſer Zeit können ſich kleinere
Kinder nicht auf dem Platze aufhalten. Ja die
Rückſichtsloſigkeit der Spieler geht ſo weit, daß Er
wachſene gefährdet werden. Am Freitag abend
wurde ein junges Mädchen, daß an der Schloßſeite
des Marktplatze vorrüberging, derart von einem
Ball in die Seite getroffen, daß ſie, einer Ohnmacht
nahe, ſich auf ihre Freundin ſtützen mußte und erſt
nach einigen Minuten ihren Weg fortſetzen konnte.
Jm Jntereſſe der allgemeinen öffentlichen Sicherheit
iſt zu wünſchen, daß die Sportjungen ihre Uebungen
auf einen anderen Platz verlegen

Anngaburg, 17. Mai. Die Monatsſitzung des
Annaburger Landwehrvereins iſt auf Sonnabend
den 22. Mai abends 9 Uhr verlegt worden.

Ohne Nachtfröſte oder beſondere Ver
minderung der Luftwärme ſind die drei geſtrengen
Herren vorübergegangen, und wir ſehen ihnen für
ihr uns gezeigtes Wohlwollen dankbar nach. Trotz
aller Wetterkundigen, die fortdauernd auf zu er
wartende Niederſchläge hinwieſen, trotz drohender
Wolken, die Regen verheißend am Donnerstag ſich
zuſammenzogen, iſt es bei dem mittelmäßig warmen,
trocknen Waſſer geblieben. So angenehm es für
die Arbeiten des Kartoffellegens, die jetzt zumeiſt
den Landmann beſchäftigen, auch iſt, ſo wenig dient
es dem Wachstum des Futters und der Saakten,;
hier will es nicht ſo recht vorwärts gehen. Ein
warmer Regen wird mit Sehnſucht erwartet, er
würde Wunder wirken. So ganz vollkommen, für
alle Menſchen zufriedenſtellend gibt es kein Wetter,
und wir müſſen uns beſcheiden, wenn es nicht ge
rade Schaden bringend über unſere Fluren herein
bricht. Klagen und Ungeduld machen es nicht beſſer.
Die erſte Hälfte des Mai, an deren Ende wir nun
glücklich angelangt ſind, hat immer noch etwas un
gewiſſes an ſich; haben wir wie in dieſem Jahre
am Ende des April ſchon die prächtigſten warmen
Tage gehabt, ſo denken wir, es muß in dieſer Weiſe
ſo weiter gehen. Da kommen die Rückſchläge des
Winterwetters, ein anſcheinender Stillſtand in der
Vegetation und drücken unſere voreiligen, zu weit
hinausgehenden Frühlingshoffnungen auf das ge
wöhnliche Maß herunter. Sehen wir um uns die
prächtige Kirſchenblüte, die zarte Belaubung, ſo
müſſen wir uns des jungen Frühlings freuen, wenn

ab e t ob 7 e Herbheit hat.mer etne gewiß

nach einem alten Spruche den Pelz tragen ſollen
iſt nun da, dann wird auch die Maikühle von ſelbſt
verſchwinden, die warmen Regen werden kommen
und die jungen Saaten, die jetzt kaum die grünen
Spitzchen zeigen, werden zur Freude des Landmannes
zuſehens wachſen

Prettin, 11. Mai. Herrn SchrödterHirſchmühle
gelang es, auf ſeinem Jagdrevier einen alten und
ſieben junge Füchſe aus einem Bau herauszuholen
und zu erlegen. Das Muttertier entwiſche.

Dommiüzſch, 12. Bai. Ein ſchneller Tod ereilte
die hieſige Hebamme Alwine Bräutigam geb. Richter
während der Ausübung ihres Berufs. Die äußerſt
beliebte, rührige Frau war heute früh geſund und
munter mit der Bahn nach Neiden gefahren, heute
Mittag brachte man in einem Wagen ihre Leiche
ins Haus. Ein Herzſchlag hatte in Neiden ihrem
Leben ein jähes Ende bereitet. z

in Zahlungsſchwierigkeiten befand, eine Hypothek
zum Kaufe an, die er auf ihrem Schloſſe liegen
hatte. Jch erwarb ſie, einesteils um den lang
jährigen Freund einen Gefallen zu tun, anderſeits
um Sie als meinen Nachbar davor zu bewahren,
daß Sie in die Hände irgend eines Wucheres
fielen, der Jhnen vielleicht große Schwierigkeiten
bereitet hätte.“

„Sie kommen alſo, um mir die Hypothek zu
kündigen fragte Graf Geyern nach einer pein-
lichen Pauſe.

„Bewahre, Herr Graf!“ erwiderte Geldern mit
Emphaſe, „ich bin kein ſolch rückſichtsloſer Patron,
daß ich meinem Nachbar ohne Not Schwierigkeiten
und Verlegenheiten machte. Sie wiſſen, Herr Graf,
daß es der ſehnlichſte Wunſch meines Sohnes iſt,
Jhr Fräulein Tochter zur Frau zu erhalten. Leider
hat ſich die Komteſſe bis jetzt ſeinen Bewerbungen
unzugänglich gezeigt. Wollten Sie nun dazu bei
tragen, daß die Sache ins Reine kommt, ſo würde
ich am Tage der Hochzeit den Hypothekenſchein zer
riſſen in Jhre Hände legen.“

Graf Geyern ſtand auf und ging erregt im
Zimmer auf und ab.

„Herr Baron, ich nehme an, daß Sie nicht be
dacht haben, was Sie ſoeben ausſprachen.
muüten mir damit zu, meine Tochter zu verſchachern.
Jch halte Jhnen das als Nachbar zu Gute, ſonſt,
bei Gott, würde ich eine Rechtfertigung von Jhnen
verlangen.“
Mit ſpöttiſchem Lächeln blickte der Kommer

zienrat den Aufgeregten an

Sie

„Jch verſtehe Sie gar nicht, Herr Grafl! Was
iſt denn Ehrverletzendes dabei, wenn ich Jhnen
als Schwiegervater Jhrer Tochter und Jhr nächſter
Verwandter einen Gefallen erweiſe? Jch glaube
nicht fehlzugehen, wenn ich annehme, daß Sie zu
ſtolz ſind, von einem
gefallen zu laſſen. Somit dürfte der von mir vor
geſchlagene Weg der allein richtige ſein zu einem
gegenſeitigen Verſtändnis.“

Geyern blieb vor dem Beſucher ſtehen und ſah
den Beſucher durchdringend an.

„Wenn ich mich nun weigere, darauf ein
zugehen, oder wenn ſich meine Tochter nun nicht
zwingen läßt

Geldern zuckte die Achſeln.
„Wer redet da von zwingen Sie brauchen

Jhrem Fräulein Tochter ja nur klar zu machen,
wie die Verhältniſſe liegen und als verſtändiges
Mädchen wird ſie dann ſelbſt einſehen, was ſie zu
tun hat, ganz abgeſehen davon, daß Sie als Vater
das Recht haben, über ihre Zukunft zu beſtimmen.

Und iſt denn eine Verbindung Jhres Hauſes mit
dem unſeren etwas Schmachvolles oder Erniedri
gendes für Sie? Sie beſitzen einen älteren Adel
als wir, das iſt wahr. Wir haben vor Jhnen
aber das voraus, was in unſerer heutigen materi
ellen Zeit das allein Ausſchlaggebende iſt, nämlich
das Geld. Wie geſagt, ſo leid es mir tun würde,
wenn ſich zwiſchen uns keine Verſtändigung erzielen
ließe, ſo wäre ich in dieſem Falle genötigt, Jbnen
die Hypothek zu kündigen.“

Graf Geyern lachte grell auf.

Fremden ſich eine Wohltat

„Schlau eingefädelt haben Sie alles, Herr Baron
ich muß Jhnen wirklich mein Kompliment machen
Sie ſetzen mir alſo das Meſſer auf die Bruſt: Gib
oder ich ſtoße!“

„Sie belieben wirklich recht draſtiſche Vergleiche,
Herr Graf! Was kann ich ſchließlich dafür, daß
die Verhältniſſe ſo liegen Sie wiſſen, jeder iſt
ſich ſelbſt der Nächſte und Sie dürfen es mir nicht
verübeln, wenn ich die Sachlage ſo ausnutze, wie
ich es zu meinem Beſten erachte. Jch gebe Jhnen
acht Tage Bedenkzeit, während dieſer Zeit bitte ich
Sie, mir in Jhrem und Fräulein Tochter Namen
die Erklärung abgeben zu wollen, daß Sie in die
Heirat mit meinein Sohne einwilligen oder mir
innerhalb der vorgeſchlagenen Kündigungsfriſt die
Hypothekenſumme Zzurückzahlen zu wollen.“

„Und wenn ich nun dazu nicht im ſtande ſein
ſollte

Baron v. Geldern machte eine bezeichnende
Bewegung.

„Sie werden doch ſo viel Verbindung unter
Finanzleuten haben, daß es Jhnen ein leichtes
ſein dürfte, die Summe zu beſchaffen. Sollte aber
wider Erwartern der Fall eintreten, daß Sie mich
nicht befriedigen könnten, ſo wäre ich zu meinen
Bedauern genötigt, den geſetzlichen Weg zu betreten
um zu meinem Recht zu gelangen.“ e

Fortſetzung folgt.



Torgau. (Strafkammerſitzung am 11. Mai.)
Der Maurerlehrlintg G. in Bethau, geboren am
3. Oktober 1892, iſt geſtändig, ſich eines ſchweren
Diebſtahls ſchuldig gemacht zu haben. Am Abend
des 7. März 1909 befand ſich die Witwe K. in Be
thau zu einem Tanzvergnügen im Gaſthofe in
Bethau; dieſe Gelegenheit benutzte G. der ebenfalls
zu dem Vergnügen anweſend war, ſich nach dem
Gehöft der Frau K. zu begeben. Er ſtieg über den
Gartenzaun, drückte ein Fenſter im Erdgeſchoß ein,
ſtieg in das Haus und begab ſich in die Wohn
ſtube hier erbrach er mittels Schraubenſchlüſſels
ein Pult und entwendete aus demſelben einen
Beutel mit etwa 34 Mark. Danach verließ er das
Haus auf demſelben Wege und ging wieder in den
Gaſthof. Die Witwe K. hat ſpäter das Geld zurück
erhalten. G. wurde zu einer Gefängnisſtrafe von
3 Monaten verurteilt

Kleinkorgaun. Als kürzlich der Sohn des
Arbeiters und Häuslers Köhler zu Kleinkorgau von
Leipzig aus ſeine Eltern beſuchte, übergab er ihnen
ſeine Erſparniſſe, um ſte zur Sparkaſſe zu bringen.
Da indes einige Tage darüber vergiagen, der Mann
auf Arbeit und Frau Köhler auf kurze Zeit auf
dem Felde war, benutzte eine, jedenfalls mit den
Verhältniſſen gut betraute Perſon die Gelegenheit,
um durch ein nach dem Garten zu gelegenes, nicht
ganz verſchloſſenes Fenſter der Köhlerſchen Wohnung
ſeinen Beſuch zu machen. Als Frau Köhler bei
ihrer Rückkehr das offene Fenſter und einige Ver
änderungen bemerkte ſchloß ſie Verdacht und mußte
zu ihrem Schreck wahrnehmen, daß ihr während
ihrer Abweſenheit 70 Mark in Gold aus der Lade
geſtohlen waren. Sämtliches Silbergeld war liegen
geblieben, doch der Vogel war ausgeflogen. So
fortige Anzeige und kurze Zeit darauf vorgenommene
Hausſuchungen blieben erfolglos Ob nun dem
Däter das böſe Gewiſſen oder die Furcht geplagt,
wird wohl unaufgeklärt bleiben, denn 3 Tage
ſpäter fand Frau Köhler die geſtohlenen 70 Mark,
in einen Scherben gelegt, morgens im Fenſter
wieder vvr.

Eilenburg, l. Mai. Jm nahen Mockrehna
hat ſich der Gutsbeſitzer Werner in ſeiner Wohnung
erhängt. Das Motiv iſt in einem unheilbaren
Leiden zu ſuchen.

Halle a. S. 10. Mai. Todesſturz. Verun-glückter Radler. Der Arbeiter Gottlieb Reichelt
ſtürzte beim Abladen von Sand ſo unglücklich vom
Wagen, daß er das Genick brach und verſtarb
Der Maurer Hermann Berger aus Wallwitz ſtürzte

Wwier in der Keilſtraße mit dem Rade. Er erlitt
e b innere Verletzungen und mußte mittels

Kranke aniwagens in die Klinik gebracht werden.

Dornburg a. 13. Mai. Jn dem benach
barten Naura ſind in der Familie des Schneider
meiſters Hanemann Vergiftungen vorgekommen.
Die Ehefrau iſt bereits geſtorben. Der Ehemann
und ein 15jähriger Sohn ſind noch krank. Die
Leiche der Frau iſt vor der Beerdigung von Jenenſer
Aerzten unterſucht worden. Die Urſache iſt noch
unbekannt.

Neunruppin. Einen recht dummen Witz voll
führte ein funger Kaufmann in Zechin. Er ſandte
unfrankiert an ſeine Braut in Neuruppin zum Ge
burtstag, in ein Wertpaket verpackt, eine Tafel
Schokalade mit Wertangabe „Jnhalt eine Million
Mark.“ Der Brief wurde vom Poſtamt vorſchrifts
mäßig nachgeſiegelt, und in Anbetracht der wert
vollen Sendung wurden zwei Vertrauensbearnte
zur Begleitung des Briefes nach Neuruppin beige
gegeben. Die Braut in Neuruppin verweigerte je
doch wegen der hohen Portokoſten (162 Mark) die
Annahme der unfrankierten Sendung, mithin ging
der Brief nach ſeinem Beſtimmungsort Zechin zu
rück und verurſachte abermals 162 Mark Porto-
koſten. Da kein Abſender auf dem Briefe ſtand,
wurde in Zechin nach dem Abſender vrecherchiert,
und der junge Kaufmann F. als der Abſender feſt
geſtellt. Ein ebenſo dummer wie koſtſpieliger Spaß!

Vermiſchtes.
Der Monat Mai weckt auch in alten Herzen

junge Liebesglut. Vor einem Berliner Standes
amt iſt dieſer Tage ein Fhepaar vereinigt worden,
das zuſammen 154 Lenze zählt. Er war 72, ſie
82 Jahre alt. Alle Beide konnten aber ganz ſtramm
die Treppe noch hinaufſteigen.

Der Erfurter Waßfendiebſtahl. Jm Dieb
ſtahlsprozeß wegen der Unterſchleife in der könig
lichen Gewehrfabrik zu Erfurt wurde der Haupt
angeklagte Boder zu 2 Jahren und 6 Monaten
Zuchthaus, ſowie 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt
Auch die übrigen Angeklagten, der Kaufmann Nax,
der Gewehrfabrikarbeiter Ehmann, der Werkmeiſter
Labavois und der Büchſenmacher Fleiſchhauer, er
hielten empfindliche Freiheits und Ehrenſtrafen
Das höchſte Strafnmtaß waren 12, das niedrigſte
6 Monate Gefängnis

Durch die leichtünnige Behandlung der Gas-
leitung in den Wohnungen iſt ſchon unendlich viel
Unglück angerichtet worden. Die Zahl der Opfer
die Gasvergiftungen erlagen, iſt neuerdings wieder
um 3 vermehrt worden. Jn der Villa des Rentier
Roquette in Zehlendorf bei Berlin hatte das Kinder

fräulein in ihrem Zimmer vergeſſen Den Sashahn. ahn.
zu ſchließen, der ſich an einem Gasplättapparat

befand. Während der Nacht erſtickte ſie ſamt zwei
im ſelben Zimmer ſchlafenden Dienſtmädchen

Straßburg i. E. 14, Mai Heute nacht 10 Uhr
entgleiſte der Schnellzug Nr. 161 Baſel-Köln bei
der Station Herlisheim bei Colmar, infolge eines
Zuſammenſtohes mit einem entgegenkommenden
Güterzug. Der Poſtwagen und ein Schlafwagen
brannten ſofort. Die Paſſagiere des zweiten Schlaf
wagens konnten ſich durch die Fenſter retten. Bis
jetzt ſind 5 Tote und 4 Schwerverletzte feſtgeſtellt
worden. Es ſollen noch einige Reiſende unter den
Trümmern liegen. Umgekommen ſind der Heizer
des Güterzuges, der Heizer und der Mafchiniſt des
Schnellzuges und ein Poſtbeamter. Der Keſſel der
Güterzugmaſchine ſoll explodiert und dadurch einige
Wagen des Güterzuges auf das Nebengleis ge
ſchleudert ſein, als auch in demſelben Moment der
n ging heranſauſte und der Zuſammenſtoß er
folgte

Mahnruf.
O Toren! wenn ihr Gott betrachten,
Erkennen wollt den Herrn der Welt,
Wie einen Stein aus dunklen Schächten,
Der ſtill dem kalten Blicke hält!

Wie ſchnell auch die Gedanken rennen,
Kein Forſchen und kein Grübel frommt:
Der Geiſt kann nur den Geiſt erkennen,
Wenn ihm der Geiſt entgegenkommt.

Drum lüfte euer Geiſt die Flügel,
Und reißet eure Herzen auf,
Und nehmet über alle Hügel
Der Sehnſucht nimmermüden Lauf.

Und ſpähet, lauſchet, harret, trauert,
Bis euch ſein heilger Hauch durchweht,
Bis ſeine Wonne euch durchſchauert;
Erkenntnis Gottes iſt Gebet.

Gebet iſt Balſam, Troſt und Friede,
Jn Gott ein froher Untergang,
Es iſt mit Gottes ew gem Liede
Tiefinnerſter Zuſammenhang
Gebet iſt Freiheit, die der Schranke
Der Erdenmacht die Seel entreißt,
Dann ſteht kein Wort und kein Gedanke
Mehr zwiſchen ihr und Gottes Geiſt

Geheimnisvoll und doch ſo helle,
Iſt es der Seele wunderbar,
Ein ſüßer Schlummer an der Quelle,

r e
Anzeigen. Ein Mädchen Kleiderstoffe Berblüffend einfach

hainichte kabelweiſe

Mittwoch, den 2. Juni
ch. Js- Vormittags Il Uhrwird im Geſchäftszimmer der
Militär Knaben-Erziehungs
anſtalt in Annaburg, woſelbſt
auch die Bedingungen ausliegen,
für die Zeit vom 1. Juli bis 31. De
zember 1909 der Bedarf an

Sleiſch- und Wurſtwaren
für die beiden militäriſchen Anſtal
ten nach Loſen getrennt zu feſten
Einheitspreiſen öffentlich vergeben.
Die Lieferungsbedingungen müſſen
vor Abgabe von Angeboten unbedingt
eingeſehen ſein.
Jntendantur IV. Armeekorps

Freitag den 21. d. Mts.
abends 6 Uhr

ſollen auf dem Friedhof I

alte Grabſteine
und Brennholz

verſteigert werden.

J. A. Stephan.
Brasverpachtung.

Sonnabend, den 22. Mai
abends 6 Uhr

ſoll die Grasnutzung der Förſter-
Wieſe Henkelsbruch in der Nacht

meiſtbietend
verpachtet werden.

Schulz, Förſter.

Gemüſe Pflanzen,
Sommerblumen,

Rhabarber
empftehlt zGrobs Gärtnerei.

von 15 16 Jahren, welches In
tereſſe für Kinder hat und etwas in
häuslichen Arbeiten helfen kann, ge
ſucht. Auskunft in der Exped.

Eine Unterwohuung

zum 1. Juli zu vermieten. Zu er
fragen in der Exped. d. Vl.

Speiſe- Kartoffeln

hat zu verkaufen
Oskar Scheibe.

Kommerblumen-
flanzen

gibt in vielen Sorten u. Farben ab

Otto Horn's Gärtnerei.

Scheitholz,
Meter 7.00 Mk. frei Hof, hat ab
zugeben Wilh. Riethdorf.

4 A
Alle Sorten

Schreib u. Hriefpapierr
und Kouverts

empfiehlt Herm Steinbeit,
Buchdruckere.

Kürken- und
Geflügelfutter

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

S
in Blaudruck, Gingham, Kattun,

Mouſſeline und Satin
Rakko- Unterzenge für Damen und Herren
Antertaillen, Anterrönte in weiß und bunt

Korxſetts, Hemden, Strümpfe
weiße und bunte Schürzen für Damen und Kinder

Gardinen in ſchönen Muſtern
Hettzenge, Jnlekts, Ciſchtücher, Handtücher

Taillentücher, Sport- Chemisetts
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe

Taſchentücher in weiß und bunt

S Knaben Waschanzüge und Blousen
in verſchiedenen Größen empfiehlt

Annahurg. Heb. Hchimmeyer.

Die Apotheke in Anna burg
hält vorrätig

Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaft Kaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. I. das
Pfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg. Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 125 k. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 3.50 Mk. kl. Flaſche zu 125 k. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 1,75 Mk. Reichel's LikörEſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

t

geht das Waſchen mit
dem neuen Waſchmittel

„Waſchhexe“.
Kein Einſeifen, kein Reiben!
Kein Bürſten, kein Bleichen!
Garantiert frei von Chlor!
Keine Zerſtörung der Wäſche

Paſſend für jede Waſch Methode.
Koloſſale Arbeits Erſparnis!

Für Waſchmaſchinen ein Jdeal
Waſchmittel!

Paket 25 Pfg.
Zu haben in der

Apotheke zu Annaburg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H.Steinbeiss, Buchdruckerei.

Gaſthof zur Eiſenbahn.

Jeden Dienstag Abend:

Doppelkopf.
n

Je Der Geſamtauflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
der Weidhaasſchen Kurmethode bei,
auf welchen wir noch beſonders
aufmerkſam machen. Selbige baſtert
im Grunde unr auf einen Faktor,
der leider im Leben zu wenig zu
Worte kommt, der Vernunft. Alle,
die es angeht, ſolten nicht verſäumen,
ſich mit dem Kurinſtitut Spino
spero (Paul Weidhaas) in
Niederlößnitz bei Dresden in

Hermann Steinbeits, Buchdruckerei.
Verbindung zu ſetzen.



Se äohste Woche Ziehung
Seee

Pferde und Equipagen
Lerlosung zu Magdeburg

Ziehung 24. u. 25. Mai d. I.
a Verlosung gelangen:

s mit 2 fergen 60009
Shefpage mit 2 Pferden 4000

t e Plerdgen N. 30960
wagen mit kferd 2002

a m. 229090Ferader Sesieks, a90 M. 1830
h estecks, als M. 1500
h. Esstöffel a 4400

44 h. töffel, A. 7820
ASunstigete Mark Lotterie
S

S los M Lose für (0 Hark.086 rS a für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehltu versendet e

der Lose-Generat-Boblt e
hermann demper

n MagdeburgMark Kaiserstr. 90. Telefon 2899.

Ferner zu haben in allen e
Lotterie und Cigarrengeschäften.

Lose a II. erhältlich in
Annaburg bei A. Grunert, S Buehb-
binderei, Hermann Reich, Barbier-
S berr, und überall wo bezügliche

Hlakate ausbängen.
Wiederverkäufer unter günstigen
e Bedingungen gesucht.

Friſch eingetroſfen:
Malta-lartoffeln,

J. G. Fritzſche.
e
S

Ruſſiſch Brot
feinſtes Theegebäck

a Pfd. 120 Pf. Bruch 100 Pf.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ff. Schweigerkäſe
ſtets friſch zu haben bei

R. Bengs ch
Die Apotheke in Aunghurg

hält ſtets vorrätig
friſch bezogenes extrazartes
Speisesö]l, à Pfund 1 M.

ſtarken Speiſe-Eſſig

ismarckheringe,
Rollmöpſe,

BleylosKnaben- Anzüge
älteste, hewährteste i. heliehteste, ges. gesehützte Spezialmarke gestrickter Knaben leitung

Nur beste reinwollene Qualitätent
Sorgfältige pünktliche Konfektion! Hlegante Hormen! Tadelloser Sitz!

Verkauf nu zu BVabriKpreisen!
Kataloge gratis

Kataloge gratis
Reparaturen in schönster Ausführung

Auf Seite [8 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Garl Quell

n Sänmtliche
Gel und Waſſerfarben

als Bleiweiß, Metallocker, ſranz. Ocker
Oelgrün, Maſchinen Patentgrau

Engliſch Rot, Haſſeler Braun, Umbraun
Wandgrün, Zinkweiß uſw.

Fußboden-Lacke, Firniſſe, Pinſel
ſowie ächtes Avenarius CGarbolineum

empfiehlt 2Gtto Riemann.
Bei Mehrabnahme billiger.

l

onfor- Hedarfsartikel
Kontobiécher, Kopierpressen, Kopier-
Bücher Kopiterpinsel, Kopierstefte
Federhatter. Bleistefte, Tintenfässen
Schreibegeuge, Tinten, flüssi ger Teim
Aotieblocks, Bricfrecagen, Timtentöscher
Radiergamme, Radiéermesser, Lineale
egellack, Briefordner, Stempelfarbe
Varbhissen, Kontorhaſeen ung vieles el

e

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab- und Türſrhildern,

Reſtaurgtions und Hotel-Geſchirren c.
ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
Porzellan Malerei.

Bildhäbseh
macht ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzengt die allein echte
Steckenpferd Cilienwiſeh- Seife

von Bergmann Co. Radebeul
A Stück 50 Pf. bei a

Otto eheund Zpotheker Wille

Rechtsbürean
Jeſſen, Laugeſtraßr 258.

Meine Sprechſtunde im
Gaſthof zum Siegeskranz
in Annaburg kann um
ſtändehalber erſt am
Mittwoch d. 19. Mai
abhalten.

Glarſer, Kerhtekonſulent

Alle Sorten
Dachpappen,

Theer, Klebemaſſe,

Carbeoline ten
gibt jedes Quantum bei billigſter
Preisſtellung ab.

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter.

Möbel

Solide Arbeit
Nach auswärts

Gen Hasse, J e
Tiſchlerei mit Maſchinen und Motorbetrieb.

Brösste Auswahl einzelner Möbel

ſowie ganzer Wohnungs- Einrichtungen
in verſchiedenen Holzarken.

Magazin
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Mäßige Preiſe.

D. Bei Bedarf halte mich beſtens empfohlen.
frei Bahnſtativn.

Her Obige.S

Kurzwaren- Artikel
empfiehlt

J. G. Hollmi ges Sohn.
Paſteuriſtertes

ärztlich einpfohlenes

e Malzbhier
20 Flaſchen 50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße,

ertige Blouſena Liter 20 Pfg.

W ruſſ. Sardinen,

Bratheringe,
Aal und Heringe in Gelee
u J. G. Fritesche,.
h 9

Hrauſe-Limongden

Srlkerswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
euipfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

Zollinhalts Erklärungen

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

9

in Druck, Barchent, Kattun, Zephir

Tennis, Battiſt und Mouſſeline
empfehle in größter Auswahl.

arl
Apotheker Dotters

Krampfmittel
eilt Krampf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in
wenigen Tagen

Viele Daukſchreiben. Langjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Jede Woche
ſtiſchgeröſtete Kaffee
in nür beſten Qualitäten zu billig
ſten Preifen bei

J. G. Hollutig's Sohn.
ff. Pllanmenmus,

Marmelade
empfiehlt R. Bengseh.

h

Ich richte
Donnerstags Sendungen zu
reintgender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königs ee
Chemiſche Wäſcherribeniſhe Walter

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hechmoderne Farben.
G. Albrecht, Putzhandlg-

Annaburg.

Benre- u. Liehes-Serien

einpfiehlt Herm SteinbeiB,
Buchdruckerei.

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

einpfiehlt ſehr wirkſamen
Haarspifritus Flaſche 75 Pf.

und 1.25 Mk desgl.
BRrennesselspritus

Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.
Zpotheke Annaburg

Gummierte
i

h

hält vorrätig
H. Steinbeiss,

Bürgergarten.
Am Himmelfahrtstage:

Garten
Eröffnung

verbunden mit

Anterhaltungs-

Buchdruckeret.

r S Muſik. S
Montags und Von früh s Uhr ab:

Speck u. Zwiebelkuchen.
Ergebenſt ladet ein

Cart Mörtz.
Aunnaburger

ſLandwehr-
Verein

(eingetragener Verein)

Sonnabend, den 22. Mai,
abends 8 Uhr

S General Herſammlung
ſünſlerPoſſtarten im Vereinslokal „Goldner Ring“.

Tagesordnung
Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung

Steuern- Einnahme
Aufnahme nener Mitglieder.
Einladung zur gahnenweihe
in Lebierr.
Vortrag: „Rekentenfürſorge
nnd Reſerviſtengewinnnng.
Vereins-Angelegenheiten.
Schlußwort.

Der Vorſtand.
Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

o

t

8




	Annaburger Zeitung
	1909
	Monat
	Tag
	No. 57.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






